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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Akteur*innen der 
Dortmunder Bildungslandschaft und liebe Interessierte,

eine Gesellschaft, die Chancengerechtigkeit als zentralen Wert sieht, setzt alles daran, Hinder-
nisse für Bildungschancen konsequent aus dem Weg zu räumen. In dieser bedeutenden Aufgabe 
engagiert sich die Stadt Dortmund seit vielen Jahren und entwickelt fortwährend Strategien und 
Handlungspläne, um diesem hohen Anspruch gerecht zu werden. Mit Engagement und in enger 
Verantwortungsgemeinschaft mit allen Dortmunder Akteur*innen gestalten wir Bildung an vielen 
Orten in unserer Stadt. Unsere vielfältigen Angebote sind darauf ausgerichtet, den Dortmunder 
Bürger*innen zu helfen, Chancen zu nutzen und ihre Potenziale voll auszuschöpfen.

Ein wesentlicher Baustein für Chancengerechtigkeit ist die Schaffung von Transparenz über die 
vorhandenen Möglichkeiten. Nur mit diesem Wissen können Menschen informierte und selbst-
bestimmte Entscheidungen über ihren eigenen Bildungsweg und den ihrer Kinder treffen. Vor 
zehn Jahren hat die Stadt Dortmund daher im Fachbereich Schule ein Dienstleistungszentrum ge-
schaffen, das Menschen ermutigt, ihren Bildungsweg aktiv in die Hand zu nehmen. Mit Beratung, 
Hilfestellungen und Produkten zur Selbstinformation leistet unser Dienstleistungszentrum seitdem 
einen wertvollen Beitrag zur Förderung von Chancengerechtigkeit. Heute wie damals können alle 
Dortmunder*innen und diejenigen, die es werden möchten, unsere Beratungsangebote rund um 
Bildung in Anspruch nehmen.

Die Welt verändert sich ständig, und auch die Bildungsthemen sind im Wandel. Unsere Beratungs-
stelle hat sich in den letzten zehn Jahren kontinuierlich weiterentwickelt, um den Bedürfnissen der 
Menschen gerecht zu werden und hat sich damit zu einer wichtigen Anlaufstelle in Dortmund für 
das Ermöglichen von Teilhabechancen etabliert.  

Die vorliegende Broschüre erzählt die Geschichte und Weiterentwicklung unseres Dienstleistungs-
zentrums Bildung, informiert über die aktuellen Arbeitsschwerpunkte und zeigt unsere nächsten 
Schritte hin zu noch mehr Transparenz und passgenauer Beratung.

An dieser Stelle möchte ich mich herzlich beim Fachbereich Schule und vor allem bei Phyllis Paul und 
dem gesamten Team des Dienstleitungszentrums Bildung bedanken. Durch ihr Engagement und 
ihre kreativen Ideen haben sie die Beratungsstelle und ihre vielfältigen Angebote aufgebaut und er-
weitert. Herzlichen Glückwunsch zum zehnjährigen Jubiläum!

Monika Nienaber-Willaredt 

Beigeordnete für Schule, Jugend und Familie
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Einleitung:

Wir schreiben das Jahr 2013. Immer mehr 
Menschen ziehen nach Dortmund und suchen 
für ihre Kinder passende Bildungsmöglichkeiten 
in der neuen Stadt. Menschen benötigen Unter-
stützung bei der Wahl von Bildungsangeboten, 
weil Bildungsbiografien vielschichtiger geworden 
sind, die Quote der Schulabbrecher ist in den 
vergangenen Jahren gestiegen. Gleichzeitig 
haben PISA-Berichte die Nachteile im Bildungs-
system für Kinder mit Migrationsgeschichte und 
Kinder aus den sogenannten bildungsfernen 
Familien einmal mehr bestätigt.

In Dortmund möchte man nicht tatenlos zu-
sehen, wie Kinder und Jugendliche hinter ihren 
Möglichkeiten bleiben. Um dem etwas ent-
gegenzusetzen, wird eine Bildungsberatungs-
stelle eingerichtet, die Transparenz im Hinblick 
auf die Fülle der bestehenden Bildungsangebote 
herstellt und die vielen Perspektiven aufzeigt. 

Heute, 10 Jahre später, hat sich das Dienst-
leistungszentrum Bildung als anerkannte Be-
ratungsstelle für alle Dortmunder Bürgerinnen 
und Bürger, die eine Frage zum Thema Bildung 
haben, etabliert. Es hat sich gezeigt, dass 
das Angebot von Beratung und Weiterver-
mittlung aus einer Hand zu den Bedarfen der 
Bürger*innen passt. 

Warum war die Einrichtung des DLZB wichtig für Dortmund?

Die Zahl der Bildungsangebote und -möglichkeiten ist in den vergangenen Jahren stark gestiegen. 
Deren Nutzung hängt von vielen individuellen Faktoren ab. Gleichzeitig sind Bildungsbiografien viel-
schichtiger geworden. Familien ziehen um, weil Eltern einen neuen Arbeitsplatz in Dortmund finden, 
Kinder kommen allein oder mit ihren Familien aus Spanien, Syrien, Rumänien oder der Ukraine und 
brauchen einen Platz in einer neuen Klasse, Jugendliche brauchen Hilfe bei der Orientierung von 
der Schule in die Arbeitswelt, Eltern benötigen Unterstützung bei der Wahl einer Schule oder eines 
Bildungsgangs am Berufskolleg.

Die unterschiedlichen Verantwortlichkeiten im Bildungsbereich (staatliche Schulaufsicht, kommunaler 
Schulträger und Einzelschule) sind dabei nur schwer zu überblicken.

Ein gut aufgestelltes Netzwerk ist Grundlage der Arbeit im Dienstleistungszentrum Bildung und steht 
damit in der Tradition der gemeinsam gestalteten Bildungslandschaft.

Mit dem Angebot der Bildungsberatung und dem breit aufgestellten Informationsangebot finden 
alteingesessene und neu zugereiste Dortmunderinnen und Dortmunder immer die passende 
Antwort auf alle Fragen rund um Bildung.
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Beraten Vermitteln

Informieren Koordinieren

• Schulwechsel
• Schulabschlüsse
• Anerkennungsberatung
• Anschlussmöglichkeiten
• Berufskolleg
• Schulpflicht
• Schullaufbahn
• Bildungsberatung
• Schulanmeldung
• Bildungs- und Schulsystem

• Schüler*innen ohne Deutschkenntnisse
• Sek II-schulpflichtige Schüler*innen ohne 

Anschluss
• Zugezogene Schüler*innen aus anderen 

Städten

• Schulatlas
• Zukunftsfinder.de
• lerndort.de
• Dortmunder Bildungswegweiser
• Fachtagungen für Multiplikatoren/Eltern
• Elternabende zum Thema Übergang

Alle Schulanmeldeverfahren:
• Einschulung
• Übergang von der Grundschule zur 

weiterführenden Schulen
• Übergang von der weiterführenden Schule 

zur Oberstufe (Berufskolleg/Ausbildung/...)

Das Beratungsangebot rund um das Thema Bildung und die Beratung für neu aus dem Ausland 
zugewanderte Menschen, gekoppelt mit Schulanmeldungen, bestehen seit der Eröffnung des 
DLZB. Andere Angebote haben sich mit der Zeit aus der Arbeit im DLZB entwickelt. Mit der Um-
strukturierung zur Abteilung innerhalb des Fachbereichs Schule sind zudem neue Aufgaben hinzu-
gekommen. Aktuell lässt sich das Angebot des DLZB durch vier Säulen darstellen:

Die vorliegende Broschüre gibt einen Überblick über die Entwicklungen der vergangenen zehn Jahre 
im Dienstleistungszentrum Bildung und informiert über ein wichtiges Angebot, dass zur Chancen-
gerechtigkeit für Kinder und Jugendliche in Dortmund beiträgt.
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Eröffnung: 

Nach monatelanger Vorbereitung zur Konzeption konnte das DLZB unter der Leitung von Phyllis 
Paul mitten in der Dortmunder Innenstadt an der Kleppingstraße am 29.01.2014 erfolgreich seine 
Eröffnung feiern. 

Unter den Teilnehmenden der Eröffnungsfeier waren dabei viele Personen, die an der Idee des DLZB 
mitgewirkt haben:

Der damalige Oberbürgermeister Ulrich Sierau hat sich letztendlich sehr für die Einrichtung in Ana-
logie zu den bereits bestehenden Dienstleistungszentren eingesetzt.

Folke Wölfer, Geschäftsführer der Initiative Dortmunder Schule und Mitglied der Dortmunder 
Bildungskommission, hat im Vorfeld die Idee einer Bildungsberatungsstelle immer wieder ins Rollen 
gebracht und war ebenfalls unter den Gästen. Ebenso die damalige Fachbereichsleitung Frau Tölle 
und Schulamtsdirektor Herr Nolte, Mitarbeitende des Fachbereichs Schule, Vertretungen aus den ver-
schiedenen Schulformen und weitere Akteure der Dortmunder Bildungslandschaft.   

Mit der Eröffnung ist das Dienstleistungszentrum Bildung das Versprechen eingegangen, alle Fragen 
rund um Bildung zu beantworten oder an die entsprechende Stelle weiterzuvermitteln. Das DLZB 
ist somit auch eine Schnittstelle zu den Dortmunder Beratungs- und Bildungseinrichtungen. Durch 
neutrale und unabhängige Beratung, Weitervermittlung sowie Informationen - orientiert an den 
Lebensbiografien von Kindern und Jugendlichen - setzte das Dienstleistungszentrum Bildung seit 
2014 den Auftrag um, mehr Transparenz zu möglichen Bildungswegen in Dortmund herzustellen. 
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Historie 

Die Einrichtung des DLZB im Jahr 2013 ist zunächst als Projekt geplant gewesen, dass zum 
31.12.2016 wieder auslaufen sollte.  
Bis hierhin waren die Leistungen des Fachbereichs Schule in erster Linie auf das System Schule aus-
gerichtet. 

Ziel des Projektes war der Aufbau einer zentralen Service- und Beratungsstelle, welche Fragen rund 
um das Thema Bildung von Schüler*innen, Eltern, Lehrkräften und weiteren Multiplikator*innen 
beantwortet, sowie die Dienstleistungen der Schulverwaltung an der Leistungsschnittstelle „Kunde/
Kundin - Verwaltung“ zu optimieren. 

Zeitgleich mit Initiierung des DLZB wurde die Regionale Arbeitsstelle für Kinder und Jugendliche 
aus Zuwandererfamilien (RAA) im Fachbereich Schule aufgelöst. Ein Teil der Aufgaben wurde in das 
neu gegründete, landesfinanzierte Kommunale Integrationszentrum (KI) gelagert, welches an die 
Migrations- und Integrationsagentur Dortmund (MIA-DO) angebunden wurde. 

Die Teilaufgabe der Beratung von neu zugereisten Kindern und Jugendlichen und deren Vermittlung 
in Schulen wurde in diesem Zuge dem DLZB zugeordnet. Hintergrund war die Entscheidung der 
beteiligten Akteure, die Beratungstätigkeiten zu schulischen Themen unter einem Dach zu bündeln. 
Das KI ordnete für diese Tätigkeit eine Stelle in das DLZB ab.

Aufgrund der Konzentration auf den Aufbau der Service- und Beratungsstelle hat sich das DLZB 
schon in den ersten Jahren in Dortmund zu einer anerkannten Bildungsberatungsstelle etabliert und 
der Projektzeitraum wurde verlängert. Schließlich wurde das Projekt im August 2018 in den Regel-
betrieb übernommen.

Seit Juli 2022 ist das Dienstleistungszentrum Bildung eine eigenständige Abteilung im Fach-
bereich Schule. Mit dieser Umstrukturierung gingen auch Erweiterungen hinsichtlich der im DLZB 
angesiedelten Aufgaben einher. Ein weiterer Themenschwerpunkt ist hinzugekommen: die Ko-
ordination der Schulanmeldungen. 



10

Zeitstrahl mit den „Highlights aus 10 Jahren“  
(Veranstaltungen und Meilensteine, teilweise mit Fotos)

01.05.2013–29.01.2014  
Vorbereitung der Servicestelle und  

Entwicklung eines Konzepts
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29.01.2014–31.07.2018  
Projektstatus

•	 Nutze deine Chancen, finde deine Zukunft 
(erstmals für das Schuljahr 2013/14 ge-
meinsam mit dem RBB)

•	 Projekt: Dortmunder Modell – Sprach-
kompetenz für Schüler*innen mit 
Migrationshintergrund (2014–2023)

•	 Markt der Möglichkeiten zur pädagogischen 
Landkarte (Februar 2016)

•	 Nutze deine Chancen, finde deine Zukunft 
(Juli 2016)

•	 Dortbunt (2017)

•	 Go live: zukunftsfinder.de (Mai 2014) •	 Projektstart Fit in Deutsch (2017)
•	 Markt der Möglichkeiten zur pädagogischen 

Landkarte (Sommer 2018)

•	 Spende Kinderlachen 2018

•	 Projekt Alpha-FIT – Alphabetisierung von  
neu zugewanderten Schüler*innen (2018)

•	 Projektstart: MeFiDo 2018: Meine Familie 
in Dortmund – Angebot für Frauen mit 
arabischer/türkischer Muttersprache
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01.08.2018–30.06.2022  
Team im Regelbetrieb mit  

Schwerpunkt Beratung

•	 Relaunch zukunftsfinder.de (2019)

•	 Qualitätssiegel (2019)

•	 Wochen der Beratung – Weiterentwicklung „nutze deine Chancen, finde deine Zukunft“ seit 2019
•	 Projekt Balu und Du (2019–2021) – Mentor*innenprogramm an Dortmunder Hochschulen
•	 Projekt: Durchstarten in Ausbildung und Arbeit (30.08.2020–30.06.2023) – ein Angebot für ge-

duldete Jugendliche zwischen 18 und 27 Jahren 
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Seit 01.07.2022 wachsende Abteilung  
mit neu hinzugekommenen Aufgaben

•	 LernDort-Markt (27.04.2023) 

•	 Erster digitaler Elternabend (16.11.2023)

•	 Go live: Lerndort.de 01.02.2023

•	 Besuch der Ministerin Feller (2023)	        
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Kundinnen und Kunden im DLZB

Das DLZB berät zu allen Themen rund um Bildung in Dortmund.

Die Angebote richten sich an Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Er-
ziehungsberechtigte, neu Zugereiste, Alteingesessene, Multiplikator*innen 
und Familien. 
Alle Menschen, die Fragen zur Schullaufbahn, zu Bildungsmöglichkeiten, 
zu Ausbildungsmöglichkeiten, zur Schulpflicht, zum Freiwilligen Jahr, zur 
Anerkennung von Abschlüssen und vielem mehr haben, sind im DLZB 
richtig.

In den letzten zehn Jahren haben knapp 30.000 Kundinnen und Kunden 
eine Beratung im DLZB in Anspruch genommen. Rund 17.000 von ihnen 
kamen, weil sie neu aus dem Ausland zugereist sind und sich für einen 
Schulplatz anmelden wollten. Weit mehr als 10.000 Kund*innen kamen, 
weil sie eine andere Frage rund um das Thema Bildung hatten.

Ich suche eine Beratung zu den 
Angeboten und Möglichkeiten 

am Berufskolleg.

Ich möchte gerne nach der  
12. Klasse die Gesamtschule ver-

lassen, wie erreiche ich meine 
volle Fachhochschulreife, wo muss 

ich das gelenkte Praktikum be-
antragen?

Die Grundschule ist nun 
viel zu weit. Wie läuft 
ein Schulwechsel?

Kann unsere Tochter in der 
8. Klasse die Schule wechseln?

Eine 4.Klässlerin hat einen  
anerkannten Förderbedarf,  
die Familie benötigt Unter-
stützung bei Auswahl der 
weiterführenden Schule.  

Wer kann hier helfen?
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Kundinnen und Kunden im DLZB

Ich ziehe mit meinem Sohn aus 
Niedersachsen nach Dortmund. 
Er geht im Moment zur Ober-
schule, zu welcher Schulform 

muss er jetzt?

Ich habe einen ehemaligen 
Sprachfördergruppenschüler 
in der 10. Klasse. Er wird bald 
18 und macht dieses Jahr den 

Hauptschulabschluss.  
Was kann er dann machen?

Wie kann ich bewirken, 
dass mein Kind vom Schul-
besuch zurückgestellt wird?

Ich möchte meinen Haupt-
schulabschluss nach Klasse 9 

nachholen - am besten Theorie 
und Praxis gemischt. Welche 

Möglichkeiten gibt es da?

Viele Familien, die ursprünglich aufgrund ihrer Zuwanderung 
mit uns Kontakt aufgenommen haben, sind mit neuen - all-
gemeinen - Fragen wieder zu uns gekommen. So verschieben 
sich die Zielgruppen innerhalb der Strukturen im DLZB.

Insbesondere Menschen, die selbst nicht im deutschen Schul-
system großgeworden sind, haben immer wieder Fragen zu 
Bildungswegen, Bildungsabschlüssen und -möglichkeiten – ob 
für sich selbst, eigene Kinder und Freunde, Verwandte und 
Bekannte. Aber auch für alle anderen wirft das Bildungssystem 
bisweilen neue Fragen auf.

Die neutrale und unabhängige Beratung ist für alle besonders wichtig, die nicht den geradlinigen Weg 
von der Grundschule im Stadtteil, über die weiterführende Schule der Wahl und eine Ausbildung oder 
ein Studium gehen (können). Die Kundinnen und Kunden werden durch die Beratung darin gestärkt, 
Entscheidungen für ein eigenständiges Leben zu treffen und die eigenen Potentiale auszuschöpfen.
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Grundsätze der Beratung

Die Beratung im DLZB hat das Ziel, alle 
Kundinnen und Kunden neutral und un-
abhängig zu ihren Bildungsmöglichkeiten und 
-wegen zu informieren und ihnen durch den 
Bildungsdschungel zu helfen.

Dabei unterliegt die Beratung keiner gesetz-
lichen Grundlage. Jedoch arbeiten die Be-
rater*innen im DLZB nach dem Qualitäts-
management-Konzept BeQu (BeratungsQualität 
in Bildung, Beruf und Beschäftigung) und 
verpflichten sich damit zu einer systematischen 
Qualitätsentwicklung und Einhaltung von Be-
ratungsstandards.

Auf Grundlage dieser Standards hat das DLZB 
eigene Leitlinien für die Beratung entwickelt:
•	 Wir sind ein multiprofessionelles Team aus Be-

rater*innen, spezialisiert in einzelnen Themen-
gebieten. Damit stellen wir eine qualitativ 
hochwertige Beratung zu schulischen 
Bildungsmöglichkeiten, Anschlüssen und 
Alternativen für alle Kund*innen sicher. 

•	 Wir passen uns individuell jeder und jedem 
Ratsuchenden an, sowohl Erziehungs-
berechtigten, als auch Kindern, Jugend-
lichen, Multiplikator*innen, neu Zugereisten 
und Alteingesessenen.

•	 Wir bieten offene Sprechzeiten zur Bildungs-
beratung für verschiedene Zielgruppen 
und Anliegen. Darüber hinaus bieten wir 
individuelle Beratungstermine an. Beratungs-
anfragen werden kurzfristig beantwortet. 

•	 Wir beraten unsere Kund*innen neutral, 
unabhängig, kostenfrei und ergebnisoffen. 
Unser Angebot passen wir ihren Bedarfen 
und Interessen an.

•	 Wir gestalten unsere Beratung leicht und 
verständlich. Sie kann persönlich, telefonisch 
und mit Hilfe moderner Medien stattfinden 
(E-Mail, Facebook, Kontaktformular). 

•	 Wir befähigen Ratsuchende, die für sie besten 
Bildungswege und -möglichkeiten zu ermitteln. 
Dabei zeigen wir eine wertschätzende, vertrau-
liche und ermutigende Haltung. Die Daten der 
Kund*innen behandeln wir vertraulich. 

•	 Wir entwickeln für die verschiedenen Ziel-
gruppen Publikationen und digitale Angebote. 
Zu unterschiedlichen Themen bieten wir 
Projekte, Netzwerktreffen und Fortbildungen an.

•	 Wir kooperieren eng mit allen an Bildung 
beteiligten Akteur*innen. Grundlage unserer 
Arbeit ist ein gut aufgestelltes Netzwerk 
in der schulischen und außerschulischen 
Bildungslandschaft. 
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Beratung im DLZB

Die Zahl der Bildungsangebote und -möglichkeiten ist in den vergangenen Jahren stark gestiegen. Dabei 
sind die unterschiedlichen Verantwortlichkeiten im Bildungsbereich nur schwer zu überblicken. Gleich-
zeitig sind Bildungsbiografien vielschichtiger geworden. Familien ziehen um, weil Erziehungsberechtigte 
einen neuen Arbeitsplatz in Dortmund finden, Kinder kommen allein oder mit ihren Familien aus ver-
schiedenen Ländern und brauchen einen Platz in einer neuen Klasse, Jugendliche brauchen Hilfe bei der 
Orientierung von der Schule in die Arbeitswelt, Erziehungsberechtigte benötigen Unterstützung bei der 
Wahl einer Schule oder eines Bildungsgangs.

Das Dienstleistungszentrum Bildung ist die Anlaufstelle in Dortmund für alle, die eine Frage zum Thema 
Bildung haben. In unterschiedlichen Settings können Kund*innen neutrale, unabhängige und kostenfreie 
Bildungsberatung in Anspruch nehmen. Neben Beratungen in den Räumlichkeiten des DLZB ist die tele-
fonische Beratung eine gerne genutzte Alternative.

Das Angebot richtet sich nicht nur an Schüler*innen und ihre Erziehungsberechtigten. Auch Lehrende 
und Multiplikator*innen können sich mit ihren Fragen an das DLZB wenden.

Beratungsschwerpunkte:
Bildungsberatung im Bereich der  
Primarstufe:
Der Beginn der Schullaufbahn ist sowohl für 
Kinder wie auch für die Eltern aufregend und 
herausfordernd. Das DLZB berät zu allen Fragen 
rund um die Einschulung, zur Rückstellung von 
Schulanfänger*innen oder zur unterjährigen 
Vermittlung von Schüler*innen in die Grund-
schule. Ebenso unterstützt das DLZB beratend 
bei der Wahl der geeigneten weiterführenden 
Schule und bei allen weiteren Fragen, die sich im 
Zusammenhang mit der Grundschule ergeben.

Bei der Anmeldung für die Schulplatzsuche 
werden Eltern von Kindern mit Deutschförder-
bedarf zum Schulsystem in NRW und zum 
Thema Deutschförderung in der Grundschule 
beraten. Diese Beratung kann in separaten 
Terminen vertieft werden.

Bildungsberatung im Bereich der  
Sekundarstufe I:
Die Beratung rund um die Sekundarstufe 
I geht auf die spezifischen Fragen ein, die 
Schüler*innen und deren Erziehungsberechtigte 
sich im Zusammenhang mit der weiterführenden 
Schule stellen. Ein Schulformwechsel kann 
genauso mit Unsicherheiten und Fragen ver-
bunden sein wie der Übergang in die Sekundar-
stufe II. Weitere Themen, zu denen vermehrt 
Beratungsbedarf besteht, sind die unterjährige 
Vermittlung an eine weiterführende Schule 
sowie Fragen, die sich um die Bildung von 
Kindern mit Förderbedarf drehen.

Eltern von Kindern mit Deutschförderbedarf 
erhalten eine Beratung zu Deutschförderklassen 
und dem späteren Übergang in eine Regelklasse. 
Bei der Anmeldung zur Schulplatzsuche wird zu-
dem über das Schulsystem NRW informiert.
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Bildungsberatung im Bereich der  
Sekundarstufe II:
Zum Ende der Schullaufbahn beschäftigen 
Schüler*innen sich mit dem Thema Übergang in 
die Arbeitswelt. Die Möglichkeiten sind zahl-
reich. 

Das Dienstleitungszentrum Bildung hilft dabei 
einen Bildungsweg zu finden, der zu den 
Interessen und Fähigkeiten der Ratsuchenden 
passt. Der Weg zum nötigen Schulabschluss 
für den angestrebten Beruf, die Ziele und An-
schlussmöglichkeiten an eine Internationale 
Förderklasse oder die gemeinsame Suche nach 
einer beruflichen Ausrichtung sind häufige Be-
ratungsthemen, aber auch die Schulpflicht in der 
Sekundarstufe II. Das Dienstleistungszentrum 
Bildung bietet Informationen und Beratung zu 
Möglichkeiten und Wegen, diese in einem für 
den jeweiligen Jugendlichen interessanten Feld 
zu erfüllen. Die jährlich stattfindenden Wochen 
der Beratung haben genau dieses Thema und 
zielen darauf ab Jugendliche, die noch keinen 
Schulplatz haben, ohne Zeitverlust zu vermitteln.

Speziell zu den Übergängen in die Sekundarstufe I sowie in die Sekundarstufe II können Eltern und 
Kooperationspartner*innen im DLZB eine qualifizierte Beratung in Bezug auf die unterschiedlichen 
Schulformen und die entsprechenden Anmeldefristen in Anspruch nehmen.

In diesem Kontext bietet das DLZB über die individuelle Beratung hinaus digitale und analoge Eltern-
abende an, die von Dortmunder Schulen als Unterstützungsleistung angefragt werden können. Be-
rater*innen informieren über den Prozess und stehen für Fragen aus der Elternschaft zur Verfügung. 
Bei Bedarf werden die Vorträge auch übersetzt. 

Zusätzlich zu eigenen Veranstaltungen wird das DLZB regelmäßig für Vorträge bei Kooperations-
partner*innen angefragt und vermittelt dort schwerpunktmäßig Wissen über das Schulsystem NRW.
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Fortbildungen, Schulungen und Vorträge
 
Das Dienstleistungszentrum Bildung ist eine Anlaufstelle für unterschiedliche an Bildung beteiligter 
Personengruppen. Daher ist Teil der Beratungstätigkeit die Information von Mentor*innen und 
Lehrenden. Für einzelne Zielgruppen bietet das Dienstleistungszentrum verschiedene Formate zu 
unterschiedlichen Themen an.

Angebote für Lehrkräfte im Bereich der Deutschförderung: 
Die DAZ-Fachtage im Rahmen der Beschulungsstandorte sind spezielle Angebote für die Lehrenden 
an den für Schüler*innen mit Deutschförderbedarf eingerichteten Klassen. Lernkonzepte im Zu-
sammenhang mit Deutsch als Zweitsprache werden dort diskutiert.  

Das Netzwerktreffen der Lehrkräfte für Deutschförderung ist eine seit Jahren gut angenommene 
Austauschrunde zwischen Lehrenden, Schulaufsicht und dem DLZB. Dort werden Heraus-
forderungen rund um die Deutschförderung besprochen und Lösungen erarbeitet. Netzwerktreffen 
werden für jede Schulstufe angeboten.

Schulungen für Mentor*innen:
Die Mentor*innenschulungen zum Schulsystem NRW sind spezielle Angebote für Menschen, die sich 
für neu zugewanderte Schüler*innen und deren Familien engagieren. So werden zum Beispiel her-
kunftssprachliche Begleiter, Sprachmittler oder Mitglieder in Kulturvereinen geschult, um das Wissen 
an neu zugewanderte Familien weiterzugeben. Ein Beispiel dafür ist das Bildungsbegleiter-Seminar, 
welches die Teilnehmenden mit einem Zertifikat abschließen. 

Angebote für Schulen zum Thema Schulanmeldeverfahren:
Für das online Anmeldesystem zur Sekundarstufe II „Schüler Online“ bietet das Dienstleistungs-
zentrum Bildung Schulungen an. Es gibt Schulungen für Sekretär*innen und solche, die für die 
Aufgaben der Lehrkräfte im Prozess der Schulanmeldung konzipiert sind. Darüber hinaus bietet das 
DLZB online offene Sprechzeiten an, in denen die Lehrenden und Sekretär*innen ihre Fragen zu dem 
Verfahren stellen können. 
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Beteiligung am Verfahren der Schulplatzvermittlung

Seit Eröffnung des Dienstleistungszentrum 
Bildung melden sich neu aus dem Ausland zu-
wanderte Menschen im DLZB, um ihre Kinder 
zur Schulplatzsuche anzumelden. Seit 2014 ist 
die Zahl der Zuwanderungen gestiegen und 
somit macht die Beteiligung am Verfahren der 
Schulplatzvermittlung einen zunehmend großen 
Bereich der Arbeit im DLZB aus. 

Von Beginn an wird das Verfahren gemeinsam 
durch das Schulamt für die Stadt Dortmund, das 
DLZB und das Kommunale Integrationszentrum 
verantwortet. 

Das Dienstleistungszentrum Bildung beteiligt sich 
am Prozess der Schulplatzvermittlung für neu aus 
dem Ausland zugewanderte Kinder und Jugend-
liche durch die regelmäßige Abfrage der Kapazi-
täten an Schulen und das Melden von Bedarfen. 
Bei der Suche nach einem Schulplatz steht das 
DLZB beratend und vermittelnd zur Seite. 

In einigen Stadtbezirken ist der Unterstützungs-
bedarf bei der Schulplatzsuche höher als in 
anderen, da die Kapazitäten in diesen Stadt-
teilen nicht den Bedarfen entsprechen. Allen 
Dortmunder Kindern soll ein möglichst schneller 
Start in die Schule ermöglicht werden. Be-
sonders angespannt ist die Situation um die 
Schulplätze in der Dortmunder Nordstadt. 
Daher richtet sich das Unterstützungsangebot 
in diesem Stadtbezirk nicht nur an neu aus dem 
Ausland zugewanderte Menschen, sondern 
an alle Menschen, die dorthin ziehen. Unter 
anderem wurden Buslinien eingerichtet, die 
Lernanfänger*innen zu Schulen außerhalb der 
Dortmunder Nordstadt bringen. 

Natürlich spielt bei der Suche nach einem Schul-
platz nicht nur der Schulweg eine Rolle, sondern 
vor allem Sprachkenntnisse und die bisherige 

Schulbildung. Das alles wird bei der Suche be-
rücksichtigt. In Absprache mit den Schulen leitet 
das Dienstleistungszentrum Bildung die Familien 
dann an die passende Schule weiter. 

Darüber hinaus hat das DLZB in Zusammen-
arbeit mit dem Schulamt für die Stadt Dortmund, 
Dortmunder Schulen (Stadtgymnasium, Käthe-
Kollwitz-Gymnasium, Konrad-von-der-Mark-
Schule und Marie-Reinders-Schule) sowie 
weiteren Bildungsträgern Angebote konzipiert, 
um dem Schulplatzmangel in Dortmund etwas 
entgegenzusetzen. Daraus haben sich ver-
schiedene Maßnahmen entwickelt.

Zum einen haben Dortmunder Schulen zu-
sätzliche Klassen an den Standorten Heinrich-
Schmitz-Bildungszentrum und in der ehemaligen 
Frenzelschule eingerichtet. Den Kindern und 
Jugendlichen wird ein qualitativ hochwertiges 
Bildungsangebot gemacht, das sie auf den Besuch 
einer Regelklasse vorbereitet. Die Projektleitung zu 
den Schulstandorten erfolgt aus dem DLZB heraus.

Zum anderen hat das DLZB nach dem Rats-
beschluss im Juni 2023 gemeinsam mit der 
Volkshochschule Dortmund stadtweit und 
schulstufenübergreifend auf die Schule vor-
bereitende Kurse und Überbrückungsangebote 
unter dem Motto „Kurze Beine, kurze Warte-
zeiten“ eingerichtet. Neu zugewanderte Kinder 
und Jugendliche erlangen spielend erste Kennt-
nisse in der deutschen Sprache und werden auf 
den Schulalltag vorbereitet. Nach Bedarf können 
diese Angebote ausgeweitet werden.

Zwei Überbrückungsangebote für Grundschul-
kinder aus der Dortmunder Nordstadt laufen in 
Kooperation mit den Bildungsträgern GrünBau 
gGmbH und dobeq GmbH bereits seit März 2022. 
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Netzwerke:

Als Schnittstelle zu den unterschiedlichen Bildungsangeboten wie Schulen, Hochschulen, Kammern, 
Agentur für Arbeit oder Einrichtungen der Stadt Dortmund übernimmt das DLZB eine wichtige 
Lotsenfunktion. 

Um hier eine gute Beratung leisten zu können ist es wichtig, die lokalen Angebote, Institutionen und 
Menschen zu kennen. Ein gut funktionierendes Netzwerk mit allen relevanten Akteur*innen ist des-
halb Grundlage für die Beratung im DLZB.

MigraDo Bildungsanbieter im außer-
schulischen Bereich

MIA-DO KI

Hochschulen

Jugendamt

Agentur für Arbeit

Jobcenter

Flüchtlingsunterkünfte

Unternehmen

Bildungsträger

Sozialamt

Schulen

Volkshochschule

Beratungsnetzwerk

Jugendhilfeträger

Messeveranstalter

Kulturbüro

Bezirksregierung

Stadteltern

Schulamt für die 
Stadt Dortmund

Jugendmigrationsdienste

Gesundheitsamt

Berufsständigen 
Kammern

Vereine

beraten, vermitteln, informieren, begleiten
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Projekte und Maßnahmen im DLZB

Von Beginn an wurden im DLZB Projekte zur 
Begleitung von Schüler*innen und Eltern 
organisiert, initiiert und koordiniert. Ziel 
der Projekte war und ist es, möglichst allen 
Kund*innen den Zugang zu Bildung zu ermög-
lichen und passende Angebote vorzuhalten. 
Manche Projekte sind nach ihrer Pilotphase in 
Regelangebote der Schulen übergegangen oder 
sind in Teilen von Trägern fortgeführt worden. 
Andere Angebote werden nach wie vor durch 
das DLZB begleitet (farblich markiert):

Alle Projekte, die im DLZB angebunden waren 
oder vom DLZB initiiert wurden: 

•	 MeFiDo – Meine Familie in Dortmund 
 
Ein Angebot für Frauen mit arabischer 
und türkischer Muttersprache, die 
mit ihren schulpflichtigen Kindern in 
Dortmund wohnen. Das Projekt nimmt 
die besondere Bedeutung der Familie für 
den Bildungserfolg der Kinder in den Blick 
mit dem Ziel, die Integration und Teilhabe 
zu fördern. 

•	 Balu und du  
 
Ein Partnerprojekt, das Kindern und 
Jugendlichen einen erwachsenen 
Tandempartner an die Seite stellt. Bei 
Freizeitaktivitäten mit dem Partner oder 
der Partnerin werden nebenbei Alltags-
kompetenzen entwickelt.

•	 Dortmunder Modell – Sprachliche 
Kompetenz für Schülerinnen und 
Schüler mit Migrationshintergrund 
 
Ein Programm zur Förderung für 
Dortmunder Schülerinnen und Schüler, 
die aufgrund von Defiziten in der 
deutschen Bildungssprache ihre schul-
fachlichen Potenziale bisher nicht voll 
entfalten können.

•	 Durchstarten in Ausbildung und 
Arbeit – Gemeinsam klappt’s  
 
Ein Programm mit dem Ziel, die 
Integrationschancen von jungen voll-
jährigen Geflüchteten zwischen 18 und 
27 Jahren zu verbessern.

•	 FerienIntensivTraining – FIT in Deutsch 
 
Sprachlernferien für Kinder und Jugend-
liche mit Deutschförderbedarf mit 
dem Ziel der Steigerung von Sprach-
kompetenzen und einem Zuwachs an 
Alltagskompetenzen.

•	 Alpha-FIT 
 
Ein Kurs für Schülerinnen und Schüler, die 
vor Besuch einer Sprachförderklasse die 
lateinische Schrift erlernen.
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Online-Angebote im DLZB

Der Auftrag des Dienstleistungszentrum Bildung ist Transparenz über das Bildungssystem herzu-
stellen. Diesem Auftrag wird es durch unterschiedliche Strategien gerecht. Dazu zählt unter anderem 
Angebote zur Selbstinformation für verschiedene Zielgruppen zu schaffen. Daher sind im DLZB 
neben zahlreichen Printprodukten verschiedene Online-Angebote entstanden, die einen Überblick 
über Dortmunder Bildungsangebote geben. 

Einen ersten Überblick erhalten Kundinnen und Kunden auf dortmund.de/dlzbildung . Dort 
wird das Beratungsangebot des Dienstleistungszentrum Bildung skizziert und ein Überblick über die 
Schulformen sowie die Anmeldeprozesse gegeben. Nützliche Informationen zu wichtigen Daten ge-
hören ebenso zum Überblick wie eine kurze Beschreibung der Schulformen. Darüber hinaus werden 
dort Printprodukte des DLZB zum Download bereitgestellt wie der Dortmunder Bildungswegweiser.

Außerdem bietet das Dienstleistungszentrum Bildung Kurzinformationen über die Social Media Kanäle 	
  https://www.facebook.com/dlzbildung/  
  https://www.instagram.com/dienstleistungszentrum_bildung/. 

Verschiedene Nutzer*innengruppen bekommen Informationen auf den von ihnen bevorzugten 
Informationskanälen angeboten. Gleichzeitig wird die Möglichkeit zur persönlichen Beratung auf 
allen diesen Kanälen unterbreitet. Durch die zielgruppengerechte Aufbereitung der Inhalte leistet das 
DLZB einen Beitrag zur Chancengerechtigkeit.

https://www.dortmund.de/rathaus/verwaltung/fachbereich-schule/dienstleistungszentrum-bildung/
https://www.facebook.com/dlzbildung/
https://www.instagram.com/dienstleistungszentrum_bildung/
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Schulatlas

Der Schulatlas ist die Suchmaschine für alle Dortmunder Schulen. Mit nur wenigen Klicks können 
hier passende Schulen eingesehen werden. Denn der Schulatlas bietet verschiedene Filterkriterien: Es 
kann nach der nächstgelegenen Schule, dem Stadtbezirk und der Schulform gefiltert werden. Aber 
auch, ob das Gebäude rollstuhlgerecht, ein Bildungsangebot in einer Fremdsprache vorhanden ist 
oder welche Schule einen bestimmten Leistungskurs anbietet.

Darüber hinaus stehen Zusatzinformationen zu den Schwerpunkten der Schule zur Verfügung.

Der Schulatlas ist online zu finden. 
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Zukunftsfinder.de

Die Internetplattform www.zukunftsfinder.de  
bietet Tipps und Infos rund um Themen wie Schule, Ausbildung, Studium und Co. speziell für 
Dortmunder Jugendliche. 

https://rathaus.dortmund.de/wps/portal/dortmund/home/dortmund/rathaus/domap/services.domap.de/schulatlas/!ut/p/z1/04_iUlDgAgL9CCADyIQSuGj9qLzEssz0xJLM_LzEHP0I_cgos3ijQAsjQ0N3Ax93nyAzA0cfXy8jAz9TA3dXA30v_Sj8CgqyAxUBdG8CKg!!/#/
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Die Plattform ist frei zugänglich und bietet eine optimale Unterstützung auf dem Weg von der 
Schule in die Arbeitswelt. Dabei erleichtern verschiedene Instrumente die Bedienung:

der Kompass führt unter die Stadt Dortmund und hilft dort verborgene Talente zu entdecken, mit 
den Zukunftswegen können die nächsten Schritte geplant werden und Robin hilft allen, die erstmal 
gar nicht weiterwissen. Das Besondere: Alle Angebote und Informationen beziehen sich immer ganz 
konkret auf Dortmund.

Jugendliche finden auf Zukunftsfinder.de ein passendes Berufskolleg oder einen Freiwilligendienst im 
In- oder Ausland, einen Überblick über die Möglichkeiten für einen nachträglichen Schulabschluss 
und Ansprechpartner*innen zu allen Fragen im Übergang von der Schule in die Arbeitswelt. Dreh- 
und Angelpunkt ist die Möglichkeit der persönlichen Beratung im Dienstleistungszentrum Bildung. 
Alle Fragen, die online offenbleiben, werden hier im persönlichen Gespräch beantwortet. 

Zusätzlich werden aktuelle Informationen auf dem Zukunftsfinder Instagram Kanal Zukunftsfinder.de 
(@zukunftsfinder.de) veröffentlicht.
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LernDort.de

Die ganze Stadt ist ein Lernort. Um die vielfältigen Bildungsangebote außerhalb von Schule und 
Kita leicht auffindbar zu machen, stellt das DLZB diese auf der Plattform lerndort.de  zusammen. 
Pädagog*innen und andere Interessierte können sich so ohne lange Recherche über passende An-
gebote informieren.

Lerndort.de bietet hilfreiche Filterfunktionen, die die Suche nach speziellen Angeboten erleichtert. 
So kann nach Altersstufen, Themen, Schulfächern oder nach kostenlosen und rollstuhlgerechten An-
geboten gefiltert werden. Auch, welche Lernorte BNE zertifiziert sind, oder lehrplanmäßigen Unter-
richt ermöglichen, ist durch Filter zielgerichtet und schnell gefunden.

Die Karte der Plattform verortet Lernangebote zudem im Stadtgebiet und macht die Suche nach 
Bildungsmöglichkeiten in der nahen Umgebung auf einen Blick möglich.

https://lerndort.de/


30

Das Team:

Das Team des DLZB ist multiprofessionell besetzt mit Schwerpunkt auf akademischen pädagogischen 
Berufen. Die Mitarbeiter*innen kennzeichnet eine hohe Professionalität in der Bildungsberatung 
und Koordination von Bildungsprozessen. Durch die Spannbreite der an das DLZB gestellten Fragen 
besteht eine hohe fachliche Expertise im Bildungssystem NRW und den Dortmunder Bildungs-
strukturen.

Katharina Alff 

Diplom Pädagogin
Zertifizierte Bildungsberaterin
Tel. (0231) 50-2 58 35
kalff@stadtdo.de  

Bildungsberatung Regelschüler*innen  Sekundarstufe II  
Beratung und die Betreuung der thematisch zugehörigen Plattform Zukunftsfinder.de, Auf-gaben innerhalb des Schulanmeldeverfahrens in die Sek II und Informationsveranstaltungen zum Thema Schulsystem NRW.

Phyllis Paul 

Diplom Sozialarbeiterin

Tel. (0231) 50-2 70 93

ppaul@stadtdo.de 

Bereichsleitung 40-7 Dienstleistungszentrum 

Bildung 
Konzeption und Weiterentwicklung des DLZB, 

Personalführung, Absprachen mit Kooperations-

partner*innen, Beantwortung von Anfragen aus 

Politik, Verwaltung und Presse sowie Präsenta-

tion des DLZB in der Öffentlichkeit.
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Silke Bredemann 

Germanistik / katholische Theologie (B.A.)

Tel. (0231) 50-1 65 14

sbredemann@stadtdo.de   

Laura Brathwaite 

Sozialarbeiterin (B.A.)
Tel. (0231) 50-1 65 13
lbrathwaite@stadtdo.de  

Nesrin Bilen 

Frühpädagogin und Sozialpädagogin (B.A.)

Tel. (0231) 50-1 65 13

nbilen@stadtdo.de  

Schulbewerbung nach Sekundarstufe I

Die Verwaltung des Schulanmeldeverfahrens 

nach der Sekundarstufe I und Berufsschulpflicht-

überwachung. 

Bildungsberatung Regelschüler*innen,  
Sekundarstufe I 
Beratung, Aufgaben innerhalb des Schulanmel-deverfahrens in die Sek I sowie Informations-
veranstaltungen und Elternabende zum Thema Schulsystem NRW.

Bildungsberatung Schüler*innen mit 

Deutschförderbedarf, Sekundarstufe I

Beratung, Aufgaben im Prozess der Schulplatz-

vermittlung, die Koordination von Sprachförder-

angeboten und die Organisation von Netzwerk-

treffen.
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Veronika Diring 

Sozialwissenschaftlerin (M. A.)
Tel. (0231) 50-2 71 18
vdiring@stadtdo.de
   

Anne Cloosters-Brodrick 

Bildungswissenschaftlerin (B.A.)

Tel. (0231) 50-2 58 39

acloosters-brodrick@stadtdo.de

   

Britta Cremer 
Verwaltungsfachwirtin
Tel. (0231) 50-2 96 86
bcremer@stadtdo.de
   

Gesamtkoordination Bildungsportal
Die Koordination des Bildungsportals im Kontext 
des BMBF geförderten Projekts „Bildungskom-
mune“.

Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation

Die Redaktion und Pflege von Online- und Print-

produkten des DLZB, Pressearbeit sowie die Mit-

arbeit in dem Projekt „Bildungskommune“.  

SchulpflichtüberwachungKontaktaufnahme und Überwachung der von den Bürgerdiensten wöchentlich mitgeteilten neu nach Dortmund zugewanderten Kindern und Jugendlichen.
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Kahraman Hastürk 
Sozialarbeiter und Sozialpädagoge (B.A.)Tel. (0231) 50-2 65 85
kahastuerk@stadtdo.de
   

Tania Heidbreder 

Diplom Sozialpädagogin
Tel. (0231) 50-1 91 90
theidbreder@stadtdo.de
   

Irmgard Heitkemper-Nießen 
Lehrerin, Diplom PädagoginTel. (0231) 50-2 60 04iheitkemper-niessen@stadtdo.de   

Bildungsberatung für Schüler*innen mit Deutschförderbedarf, Primarstufe Beratung, Aufgaben im Prozess der Schulplatz-vermittlung, die Koordination von Sprachförder-angeboten und die Durchführung von Informa-tionsveranstaltungen.   

Überbrückungsangebote 
Pädagogische Mitarbeiterin für die Einrichtung 
und Begleitung von Überbrückungsangeboten in 
der Primarstufe/Sekundarstufe I/Sekundarstufe II.  

Projektleitung Schulstandorte Frenzelschule und Heinrich-Schmitz-Bildungszentrum Koordinierung des Gesamtkonzeptes.   
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Irina Jugl 

Tel. (0231) 50-2 70 43

ijugl@stadtdo.de
   

Winfried Köster 

Diplom Verwaltungswirt
Tel. (0231) 50-2 30 98
wkoester@stadtdo.de

Anja Lüttgens 

Pädagogin (M.A.)
Tel. (0231) 50-2 30 42
aluettgens@stadtdo.de

Anmeldung 
Kundenempfang, die Verwaltung der Datenban-

ken für neu zugewanderte Familien, administra-

tive Aufgaben und Assistenztätigkeiten.   

Schulbewerbung für die Primarstufe und 
Sekundarstufe I
Koordinierung des Schulanmeldeverfahrens zur 
Grundschule und im Übergang von der 4. in die 
5. Klasse sowie die Auswertung im Übergangs-
management.

Bildungsberatung Schüler*innen mit 

Deutschförderbedarf, Sekundarstufe II 

Beratung, Aufgaben im Prozess der Schulplatz-

vermittlung, die Koordination von Sprachförder-

angeboten und die Durchführung von Informa-

tionsveranstaltungen.
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Christina Menne 

Sonderpädagogin
Tel. (0231) 50-2 31 16
cmenne@stadtdo.de

Markus Pohlmann 

Diplom Sozialpädagoge

Tel. (0231) 50-1 69 43

mpohlmann@stadtdo.de

Kerstin Tarrach 

Sozialpädagogin (B.A.)
Tel. (0231) 50-1 92 15
ktarrach@stadtdo.de

Bildungsberatung Schüler*innen mit 
Deutschförderbedarf, Sekundarstufe I 
Beratung, Aufgaben im Prozess der Schulplatz-
vermittlung. Anfragen zu sonderpädagogischem 
Förderbedarf bei Kindern mit Deutschförder-
bedarf.

Bildungsberatung Regelschüler*innen, 

Primarstufe 

Beratung, Aufgaben innerhalb des Schulbewer-

bungsverfahrens für die Grundschulen sowie 

Informationsveranstaltungen und Elternabende 

zum Thema Schulsystem NRW.

Überbrückungsangebote 
Pädagogische Mitarbeiterin für die Einrichtung 
und Begleitung von Überbrückungsangeboten in 
der Primarstufe/Sekundarstufe I/Sekundarstufe II.
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Ausblick:

Die Rückschau auf die letzten 10 Jahre im DLZB zeigt, dass die Stadt Dortmund mit dem Dienst-
leistungszentrum Bildung ein Beratungsangebot bereitstellt, das zunehmend an Bedeutung gewinnt. 
Beratung zum Thema Bildung für neu Zugewanderte und Alteingesessene unter einem Dach zu ver-
einen war gerade mit Blick auf das Thema soziale Inklusion die richtige Entscheidung der beteiligten 
Akteur*innen.

Ehemals neu Zugereiste suchen das DLZB erneut auf, um im Themenfeld der allgemeinen Bildungs-
beratung ihre Fragen zum Regelsystem zu stellen. Sie profitieren hier von der Beratung aus einer 
Hand. Mit dem Dienstleistungszentrum Bildung besteht ein wichtiges Angebot für den hohen Bedarf 
in einer modernen Zuwanderungsstadt. Aber es zeigt sich in der täglichen Arbeit mit den Kundinnen 
und Kunden, dass die Zeit oftmals knapp ist. Daher ist ein Ausbau der Bildungsberatung notwendig, 
um auch künftig ein qualitativ hochwertiges Beratungsangebot bereitstellen zu können.

Die Organisation von Überbrückungsangeboten für neu aus dem Ausland zugezogene 
Schüler*innen stellt einen zusätzlichen Baustein dar, um allen Menschen in Dortmund das An-
kommen zu erleichtern. Kinder und Jugendliche werden durch dieses Angebot unterstützt das 
neue Schulsystem kennenzulernen, bis ein passender Schulplatz gefunden ist. Die Überbrückungs-
angebote werden derzeit konzeptionell neu aufgestellt.

Nicht nur aus dem Ausland zugewanderte Menschen, auch deutschsprachige Zugezogene aus 
anderen Städten benötigen häufiger Hilfe bei der Suche nach einem Schulplatz. Daher soll eine 
weitere Serviceleistung für neue Dortmunder*innen entstehen: Erziehungsberechtigte können sich 
künftig bei Bedarf Unterstützung bei der Schulplatzsuche im Dienstleistungszentrum Bildung holen.

Ein weiterer Bereich, der Neuerungen für das Dienstleistungszentrum Bildung mit sich bringt, ist die 
Umstellung bei der Schulanmeldung. Die Anmeldung an einer Dortmunder Schule wird künftig in 
allen Schulstufen auch digital möglich sein. Der Prozess der Umstellung auf ein neues System wird 
im DLZB engmaschig begleitet. Geplant sind spezielle Schulungen für Lehrende und für die Be-
teiligten in der Verwaltung.

Die online Produkte aus dem Dienstleistungszentrum Bildung bieten den Nutzenden bereits jetzt 
einen Überblick über Dortmunder Schulen, mögliche Bildungswege und außerschulische Lernorte. 
Sie erleichtern verschiedenen Personenkreisen die Selbstinformation. Damit stellt das DLZB ein 
wichtiges Informationsangebot bereit. Doch Dortmund hat zahlreiche weitere Bildungsmöglichkeiten 
zu bieten. Daher soll im Rahmen des fachbereichsübergreifenden Projekts „Bildungskommune“ 
unter Leitung des Dezernats für Schule, Jugend und Familie den nächsten Jahren ein Bildungs-
portal entstehen. Informationen zu Angeboten des lebenslangen Lernens sollen gebündelt und 
dadurch leicht zugänglich werden. Das Dienstleistungszentrum Bildung wird an der Entstehung eines 
Bildungsportals für Dortmund maßgeblich beteiligt sein.
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